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Bericht an den Gemeinderat 

GZ: A 16 - 063289/2004/0106 

A 8 - 77397 /2017-11 

Betreff: Ludwig Boltzmann Gesellschaft 

Institut für Konflikt- und Migrationsforschung 

Fördervereinbarung für die Jahre 

2018 - 2022 in Höhe von 30.000 Euro p.a., 

Projektgenehmigung über 150.000 Euro 

KULTUR 

WISSENSCHAFT 

FINANZDIREKTION 

Bearbeiterin A 16: Patrizia Monschein 

Bearbeiterin A 8: Mag.a Susanne Radocha 

Bearbeiter A 8: Michael Kicker 

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen, 

Immobilien sowie Wirtschaft und Tourismus 

Berichterstatterin: . . 0.l. .. f.!{.Ctf. ., .. .. q..� /.-4_
Ausschuss für Kultur und Wissenschaft 

Beri chterstatterl n: ./B. �� . .... ���.C!! ..... . .

Graz, 17.5.2018 

Erfordernis der erhöhten Mehrheit gemäß 

§ 1 Abs. 3 der Subventionsordnung

Mindestanzahl der Anwesenden: 32

Zustimmung von zumindest 25 Mitgliedern

des Gemeinderates

Der Verein „Ludwig Boltzmann Gesellschaft" ist eine außeruniversitäre Forschungseinrichtung, die 

Ludwig Boltzmann Institute betreibt. Zur Erreichung allgemeiner strategischer Zielsetzungen 

gemeinsam mit Partnerinstitutionen und Fördergebern und Fördergeberinnen hat die Gesellschaft 

ein Partner-Modell zu ihrer gemeinsamen Finanzierung und Steuerung entwickelt und auch auf die 

bestehenden Institute übertragen. Dazu müssen die Institute kofinanzierende Partner und 

Partnerinnen für cash- und/oder inkind-Leistungen suchen, ein gemeinsames Forschungsprogramm 

erstellen, einen Partnervertrag abschließen und darauf aufbauend Partner-Boards zum 

gemeinschaftlichen Betrieb des Institutes einrichten. 

Seit seiner Gründung im Jahr 1993 ist die interdisziplinäre Erforschung von Auswirkungen und Folgen 

von Kriegen und Konflikten des 20. Jahrhunderts Hauptzielsetzung des bisherigen Ludwig Boltzmann

Instituts für Kriegsfolgen-Forschung (BIK). Der Begriff „Kriegsfolgen" ist dabei sehr breit gefasst, er 

umfasst sowohl staatliche, gesellschaftliche oder ökonomische als auch soziale, humanitäre und 

kulturelle Folgen. Das Institut hat sich national wie international einen hervorragenden Namen 

gemacht. Die LBG und die Partnerorganisationen des gegenständlichen Ludwig Boltzmann Instituts 

sind übereingekommen, das Institut unter dem neuen, die Forschungsschwerpunkte zum Ausdruck 

bringenden, Institutsnamen „Ludwig Boltzmann Institut für Konflikt- und Migrationsforschung" 

weiterzuführen. 

Für das Ludwig Boltzmann Institut für Konflikt- und Migrationsforschung sind das Land Steiermark, 

die Stadt Graz und die Universität Moskau die angestrebten Partner und Partnerinnen, die 

Fördervereinbarungen mit einer jährlich fixierten Förderung abschließen sollen, um eine 

Planungssicherheit für das Institut zu erreichen. 

Der Nutzen für die Stadt Graz liegt in der Kriegsfolgen- und Zeitgeschichteforschung. Die Stadt kann 

sich mit inhaltlichen Wünschen im Board einbringen. In das Board wird von Seite der Stadt Graz die 

Leitung des Grazer Stadtarchivs und als Vertretung ein/e wissenschaftlicher Mitarbeiter/in des 

Grazer Stadtarchivs entsendet, die im Auftrag des Wissenschaftsreferenten der Stadt Graz und in 






















